Gesichtspunkte und Kriterien für Praktika

Source: http://www.ph-ludwigsburg.de/1038.html
1. Planung und Vorbereitung des Unterrichts 

Berücksichtigung des Bildungsplans 

schriftliche Form der Unterrichtsplanung 

Verwendung von didaktischen Modellen und Grundbegriffen 

Klärung der Lehr- und Lernvoraussetzungen 

Beachtung der Rahmenbedingungen (anthropogen, soziokulturell, institutionell) 

Formulierung angemessener Lernziele 

Begründung der Methodenwahl 

Medieneinsatz 

Strukturierung der Lehrprozesse 

Förderung der Lernprozesse 

Berücksichtigung von Lernschwierigkeiten 

fachwissenschaftliche Grundlagen 

Berücksichtigung von zu erwartenden Störungen 

Schülerorientierung und Handlungsorientierung 

Vorbereitung der äußeren Lehr- und Lernbedingungen (saubere Tafel, funktionierende Medien, Arbeitsblätter sind in ausreichender Zahl vorhanden, Hefte und Bücher verfügbar, Nachschlagewerke, Schreibutensilien...) 

2. Durchführung des Unterrichts 

a) Präsentation 

Stundeneröffnung nicht bloß zufällig (Ruhe, Sammlung, Begrüßung, Absichten, Motivation) 

Strukturierung des Verlaufs in Phasen (erkennbare Gliederung, verständlich, deutlich akzentuierte Übergänge) 

fachliche Sicherheit 

Medieneinsatz 

Umsetzung der Planung unter Beachtung aktueller Bedingungen (Variabilität) 

Ergebnissicherung 

Wiederholungen, Übungsphasen werden sinnvoll eingebaut 

Schüler können aktiv den Unterricht mitgestalten 

Hausaufgaben werden geplant gegeben und didaktisch reflektiert im Unterricht abgefragt 

b) Methodik, Arbeitsformen 

Anwendung methodischer Klein- und Großformen (Erzählen, Vormachen, Vorlesen, Bild erläutern, Aufgaben stellen, Tafelanschrieb entwickeln, Lernzirkel, fragend-entwickelnder Unterricht, projektartiger Unterricht...) 

Arbeitsformen für SchülerInnen werden sinnvoll eingesetzt (Zuhören, Notizen machen, Partnerarbeit, Stillarbeit, Freiarbeit, Gruppenarbeit...) 

c) Lehrer-/Lehrerinnenverhalten 

Unterrichtssprache (Hochsprache/Dialekt, Artikulation, Sprechtechnik) 

klare Formulierung der Aufgaben 

Rückmeldungen geben und aufnehmen 

zielstrebige Führung der Klasse 

Bearbeitung von Unterrichtsstörungen 

Stützung von zögernden oder hilflosen Schüler/innen 

kein Ausweichen bei unvermeidlichen Konflikten 

Haltung gegenüber der Klasse (Geduld, Vertrauen, ermutigend, entschieden, 

differenzierend, sensibel...) 

Verteilung der Aufmerksamkeit der pädagogischen Arbeit 

3. Reflexion 

Reflexion der eigenen Praxis 

eigene Planung kann in Beziehung gesetzt werden zum tatsächlichen Ablauf 

konstruktive Verarbeitung von Kritik 

Auseinandersetzung mit der pädagogischen Arbeit anderer 

Offenheit für Anregungen anderer 

konstruktive Anregungen an andere 

4. Handeln und Verhalten im schulischen Verantwortungsfeld 

engagierte Teilnahme, initiativ, Suche nach Lösungen 

Interesse an der Organisation und der Funktionsweise von Schule 

(Leitung, Konferenzen, Eltern, Aufgabenverteilung, Schulverwaltung...) 

Reflexion zur Platzierung der Schule am Ort (Schulgeschichte, Feste, Aktivitäten) 

Aufmerksamkeit für das Schulprofil (Schulprogramm, Berufswahlvorbereitung, Kooperationen, Partnerschaften...) 

Teilnahme an besonderen Veranstaltungen und Angeboten (Lerngängen, Exkursionen, Schullandheimaufenthalten, Arbeitsgemeinschaften, Förderangebote...) 

Experimentierfreudigkeit 

experimentelle Grundhaltung 

Zuverlässigkeit (in allen schulischen Angelegenheiten) 

Kooperation mit BetreuerInnen und KommilitonInnen 

Wissen (allgemein, pädagogisch, fachlich) 

5. Lernfortschritte der Studierenden 

6. Zu verbessern wäre (Professionalisierung) 

7. Konsequenzen für das weitere Studium
